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V.
22. Juni.

Bester Freund!
Es ist alles aus. Meine schönsten Hoffnungen sind

vernichtet. Ich hatte mein Herz einer Mörderin
geschenkt. Eva hat den Mord an Henny Doran begangen.
Einzelheiten werde ich Ihnen später mündlich mitteilen.
Heute fühle ich mich dazu ausserstande.

Joe Deebs.

IHRE HOHEIT DIE DOLLARPRINZESSIN
Mit Henny Porten in cler Hauptrolle.

(Max Stoehr, Kunstfilm A.-G., Zürich.)
In ihrem überaus prunkvollen, mit phantastischer

Pracht ausgestatteten Salon sitzt Miss Ethel Axandergolt,
die junge berückend schöne amerikanische Milliardärs-
tcchter, und ist gerade im Begriff, den Hundertsechszehn-
ten der stets mit den gleich üblichen Worten um ihr Herz,
Hand, sowie Vermögen anhaltenden Bewerber und
zwar diesmal durch einen ganz besonders wohlgelungenen
Trick — abzuweisen

Resigniert tritt der zurückgewiesene Freier den

Rückzug an, um sich in den eigens gegründeten „Klub
cler Zurückgewiesenen der Miss Ethel Vandergolt ' zu
begeben, dessen Mitglieder — durch gemeinsames
Unglück zusammengeführt und zu starker Einheit
zusammengeschlossen, cler exzentrischen Millionenerbin ewige
Rache geschworen.

In einem in der mit ungebunden-ausgelassener
Gesellschaft gefüllten Künstleikneipe „Zum grünen Affen"
aufgegabelten Bohémien, dem verbummelten aber genialen

Dick Robinson, glauben die Klubmitglieder bald den

„richtigen Mann" und geeigneten Gegenstand ihrer Rache
gefunden zu haben — eine Sonderversammlung wird
einberufen uncl in Anwesenheit sämtlicher Klubmitglieder
beschlossen, unter Mithilfe Dick Robinsons den beabsichtigten

Racheplan zur Ausführung gelangen zu lassen. -
Als hochelegant gekleideter Gent — unter dem

hocharistokratischen Namen „Prinz von Seintgalt" wird Dick
Robinson auf einem jener zahlreichen in cler eleganten
Hall des Hotel Atlantic veranstalteten glänzenden Fünf-

Uhr-Tees mit cler ahnungslosen Erbin bekannt gemacht.
— Ethel ist von der eleganten Erscheinung, der bestrickenden

Liebenswürdigkeit sowie den vollendeten Manieren

des ihr als vollkommener Kavalier gegenübertreten-
den „Prinzen ' entzückt — uncl auch Dick, cler keinerlei
Spur von Scheu oder Befangenheit zeigt, fühlt sich vom
ersten Augenblick an zu cler bildschönen Frau hingezogen.

Nicht lang-e dauert es, und der „Prinz von Seintgalt"
— alias Dick Robinson — ist ein bei Ethel Vandergolt
gern und viel gesehener Gast, cler — anfänglich nur von
seiner Mission sowie dem Erwerb jener ihm bei Gelingen
in Aussicht gestellten Summe von 100,000 Dollar erfüllt
— bald ernsthaft in die schöne Ethel verliebt ist. — Er
weiss, dass die millionenschwere Erbin niemals seine,
cles armen, heimatlosen Komödianten, Frau werden kann
- trotz seiner wahrhaft tiefen Liebe zu Ethel beschliesst

er, dem grausamen Spiel ein Ende zu setzen — ohne ein
Wort des Abschieds hat er eines Tages die Stadt
verlassen. Die energische und zielbewusste Ethel aber, deren
Kopf| nur noch von dem Gedanken an den auch von ihr
so überaus geliebten Mann erfüllt ist, hat bald den jetzigen

Aufenthaltsort des „Ausreissers" ausfindig gemacht.
Hat sie es früher mehr als einmal verstanden, ihr

lästig fallende Bewerber durch List und Tücke
heimzuschicken, so will sie diesen, dem ihr Herz sofort ohne
Zögern entgegenflog, durch einen Trick zu sich locken
und dauernd an sich fesseln - - uncl als tags darauf die
amerikanischen Zeitungen in grossen Lettern verkünden,
dass Ioe Vandergolt, der Besitzer unermesslichen Reichtums,

in einer einzigen verunglückten Spekulation sein
gesamtes Vermögen verloren habe — uncl Ethel noch am
gleichen Abend in fast armseligem Gewand dem Geliebten

auf jener Schmierenbühne in der Provinz gegenübertritt

— zaudert Dick Robinson keine Sekunde mehr, die
jetzt gleich ihm verarmte, über alles geliebte Frau
jubelnd in die Arme zu schliessen. —

Was schadet es, dass cler Gatte Ethel A7andergolts
kurz nach seiner Trauung den ganzen Sehwindel erfährt
uncl neben einer Milliardärin auf den Höhen des Lebens
wandelt C. My.
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Herr Otto Karl Dederscheck

teilt uns mit, dass er aus cler Firma Zubler u. Cie., Mono-
pol-Film-A7erlag „Gloria" in Basel, ausgeschieden sei uncl
den gesamten Filmbestand erworben und zum Vertrieb
bezw. Verleih übernommen habe. Die Geschäftslokalitäten
des Herrn Dederscheck sind in Zürich 6, Winterthurer-
strasse 162.

Bohème-Film.

Die Redaktion wurde befragt, wer dem „Bohème-
Film" von der International Film Co. in New-York in der

Schweiz vertreibt, oder ob genannter Film schon einmal
vorgeführt wurde. Es handelt sich also nicht um den
Bohème-Film cler World-Fabrik, welcher im Stoehr'schen
Verleih ist, sondern um ein Konkurrenz-Produkt. Gefl.
Mitteilungen sind an die Redaktion des „Kinema"
erbeten.

Der Nachtfalter.

Zu unserer Notiz in Nr. 47 (Seite 7) des „Kinema",
die übrigens von verschiedener Seite ganz falsch aufge-
sasst wurde, sind wir von berufener Seite ermächtigt, zu
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V.
22. dnni.

Dsstsr Drenncl!
Ds ist nliss ans. Nsins sekonstsn Dottnnngen sinci

vsrnlektet. Iek Katte insin Derz sinsr- 1>1ör cisrin gs-
seirsnkt. Dvn irst cisu i>Iorci nn Dsnnv Dornn begangen,
ldinzelirsiten verde ioir lirnsn sontsr rnündiiek rnittsiisn.
Dsnts tükie ioir nrieir clszn nrrsssrstnncis.

dos Dsebs.

IDDD DID D0DD^RDDHVXD88IlV
l>Dt Dsnnv Dortsn in dsr Dnnntroiis.

lMnx 8t«ebr, Drrnsttiinr ^..-D., z^ürioir.i

In iirrern übernns vrnnkvoiien, nrit nnnntnstisoirsr
drneirt ansgestatteten 8aion sitzt IXIiss Dtirsi Vnndergoit,
ciis innge berüekend soiröns anreriknniseke rVliiiinrcinrs-
toektsr, nnd ist gerade irn Degritt, den DnnciertsseKszeKn-
ten dsr stets rnit cien gieiek übiieben Worten nnr iirr Derz,
Dnnci, sovis Verinögeir nninritsndsn Deverber nnd
zvnr diesrnni cinreir eineir ganz besonders volrigelnngenen
l?riek — abznvsissn

Designiert tritt dsr zrrrüekgeviessrre Dreier dsn
idüekzng nn, nrn sieir in dsn eigens gegründeten „Dinir
cisr z^rrrüekgeviesensn der IVIiss DtKei Vnncisrgoit' zo
begeben, dssssn l>Iitgiiscisr — cinreb gerneinsnnres Dn-
giüek znssnrniengetübrt nnci zn starker DinKsit znsain-
ursngssebiosseir, cisr exzontriseksn lVIiiiionenerbin svige
Dneire gssebvoren.

In einenr in cier rnit nugebnncien-ansgeinssener (de-

seiisekntt getüiiteir DünstierKneine „z^nnr grünen ^tten"
arrtgsgabsiten Lobenden, cienr verbnnrineiten nbsr gsni-
aisn DieK Dobinson, gianbsn dis Dinbrnitgiiscisr bald dsn
„rioktigen IVIann" nnd geeigneten (degenstanci iirrer Daeirs
getnnden zn Knben — eine Londerversnnrnrinng virci ein-
bernten nnd in ^nvesenireit snurtiieirer Dinbnritgiiecier
beseiriossen, nntsr lVlitKiits DieK Dobinsons den benbsieir-
tigten Dneireninn znr ^rrstübrrrng gelnngsn zn insssn. -

^ds noeireisgant gekleideter Dent — nnter dein iroeir-
nristokrntiseiren Danren „Drinz von 8eintgs.it" virci DreK
Dobinson snt einenr zener zsbireieiren in cier eisgsntsn
Dsii ciss Dotei ^.tisirtie veranstalteten glänzenden dünt-

Dbr-d^ees rnit der nirnnngsiossn Drbin bekannt genrnebt.
— Dtirsi ist von cisr slsgnntsn Drseireinnng, der bsstrik-
Kencisn DisbensvnrdigKeit sovis den voiiendstsn lVInnis-

rsn dss iirr nis voiikornnrener Dsvaiier gegsnübertretsn-
den „Drinzsn ' sntzüekt — nnci nneb DieK, der Keinerlei
8vnr von 8oiren «der DetsngenKeit zeigt, tükit sieb vorn
ersten ^rrgenbiiek sn zn cier biicisokönen Drnn Kinge-
zogen.

Diebt isnge cinnert es, nnci der „Drinz von 8eintgsit"
— süss DieK Dobinson — ist ein bei DtKei Vnnclergolt
gern nnci viei gegebener (dast, cier — sntsngiicdr nnr von
seiner I>Dssion sovis dsrn Drvsrb z'snsr ibin bei (delingen
in ^.nssieirt gsstslitsn 8nnirn6 von 16O,öö(l Doiinr srtüiit
— bsid srnstirstt in die seiröne DtKei veriiebt ist. — Dr
veiss, dsss ciie rniiiionsnsokvere Drbin nienrnis seine,
dss nrrnsn, irsinrstiossn Dornodisntsn, Drsn vsrclsn Ksnn
- trotz ssinsr vnkrirntt tistsn Disb« zn Dtirsi iresekiissst

er. cisrn grnnssnrsn 8niei sin Dnds zn setzeu — obns ein
Wort cies ^.bsoiriecis Knt er eines Inges ciie 8tndt ver-
insssn. Dis snsrgiseks nnd zieibsvnsste DtKei sber, cieren
Dontj nnr noeb von cisur ldscisnksn sn cisn nneir von iirr
so übsrnns geiisbtsn lVInnn srtüiit ist, Kst bsid cien retzi-
gsn ^ntsntirnitsort cies „^.nsreissers" snstindig geinsekt.

Dnt sie ss trüirsr nreirr nis einnrsi verstsnclsn, ibr
Instig tsiisnds Dsvsrbsr cinreb Dist nnci dKreKe Keirnzn-
sekieken, so viii sie diesen, cienr ikr Derz sotort «Kns
zrögern entgegsntiog, cinreir einen IKieb zu siek ioeken
nnd dnnsrnci nn sieb tessein — nnd sis tags cinrnnt die
nnreriivsniseben z^eitrrngen in grossen Deitern verküncrsn,
dnss los Vnncisrgoit, der Dssitzer nnsrnrsssiieiren Deien-
tnrns, in einer einzigen vsrnngiüekten 8rreKnistion sein
gssnnrtes Vsrnrögsn verloren iisbe — nnci Dtlrel noek snr
gieieirsn ^.benci in tnst srnrseiigsnr (devanci cisrn (dsiisb-
tsn nnt zener 8eKnrierenbübne in der Drovinz gegenüber-
tritt — znnciert DieK Dobinson Keine 8eicnncis rnskr, die
zetzt glsielr iirnr versrrnte, über alles geiiebte Drnn in-
beind in dis ^.rnrs zrr seliiiesssn. —

Wss sebsdet es, clsss cler (dstts Dtirsi Vnndsrgoits
Knrz nnek seiner Drsnnng dsn ganzen 8eKvindsl ertäirrt
nnd nsbsn sinsr lVIiiiiarcinrin ant cisn Döirsn ciss debsns
vändelt (d. IVlv.
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Herr Ott« Dar! DederseKeeK

teiit nns nrit, dass sr ans cler Dirrnn Anbisr rr. (dis., lVlono-

noi-diinr-Vering „(diorin" in Dassi, ansgesekiecisn sei nnci
cisn gssnnrtsn Diinrbsstanci ervorben nnd znnr Vertrieb
bszv. Verleib übernonrnren babe. Die (deseiiättsiokaiitäten
ciss Dsrrn DeclerseireeK sinci in ^üriek 6, WintsrtKnrsr-
Strasse 162.

DuKeme-Dilm.

D,is DsdaKtiun vnrcie betragt, ver cisn „Dobsrns-
l^iinr" von der Internationni Diinr d?o. in Dev-VorK in der

8oirveiz vertreibt, ocisr ob genannter diirn sebon einnrsi
vorgetükrt vnrcis. Ds Ksncisit sieir niso nieirt nnr des
LoKenre-ddirn dsr Worici-DsbriK, veieker iur 8losirr'selren
VerieiK ist, souclsrn nnr sin DonKnrrsnz-DrodnKt. Deti.
lVDttsiinngsn sinci an die DsciaKtron ciss „Dinsnrn" sr-
beten.

Der lXaeKtknIter.

zrn nnssrsr Dotiz in Dr. 17 s8sits 7) dss „Dinenrn",
die übrigens von versoiriscierrer 8eite ganz taiseir srrtge-
sasst vnrcie, sinci vir von bsrntsnsr 8sits srnrnektigt, zrr
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erklären, class die Firma ..Iris-Films A.-G." in Zürich
damit absolut nichts zu tun hat uncl in keinerlei Beziehung
zu diesem Film steht.

Kino Uzwii,
Herr Karl Otto Dederscheck hat in Uzwil ein

Lichtspieltheater eröffnet, das 800 Personen fassen soll. Die
Eröffnungs-VorStellung fand am 25. November d. J.

statt.
Der Kino und der Schulunterricht.

Wir haben schon verschiedentlich über dieses Thema
geschrieben uncl freuen uns. heute Gelegenheit zu haben.
einen Artikel aus dem in Genf erscheinenden Wochen-
blat ..Le Socialiste" aus cler Feder von Emmanuel Eega-
mey wiederzugeben. Was uns besonders mit Genugtuung
erfüllt, ist, dass cler Wunsch nach Kino-Instruktionsstun-
den ans dem sozialistischen Lager fällt, ein Beweis, wie
sehr man in diesen Kreisen die so hochwichtige Erfindung
zur Jugendbildung uncl Jugenderziehung einschätzt.
Angeben nun dem Verfasser clas Wort:

^ìograatme ôer gitrdjer ïfjectter

vom 13. biê ititi. 16- S)egertttBei\

ßliettsCtdjtfptele: „Xie rärietficfte J-rau", Xragöiut irn

5 Stften mit Utaia germi. „Xa* §nc§gdi%efc§eMf" Suft*
ipiet in 2 Sitten. Aitftfämp.fe."

Sidjtfiüfjtte Ü erti ett ur ftrafte: „(nn mnfteriöfer ryatif Xe=

itïiwxoman mit Stimmt üJieufi aie Zvm Sfjarf, 4 Slfte. „Xer
SieBesbrief ôer ftönigin", SieöeetiagöMe irrt 3 Stften mtt
•röenni) Porten.

[Rafrmtttsftitto : ,,^br After ScfjttÊ," faftige SieÏJeBs

tragöoie mit ôenim Porten. „Xas ©eßetmni« bië 33urg=
feilere," Saftiger Xetefttmnman.

Specfs *palajt=2:f)eater: „©er üt mein Sbauffeitr?",
ü-ttm^Sroman auë ®Ifeu§ Xngetutcf; mit Wim iAm, 4 SISre

„Xurcfi c'en 2t. ©nttijarô", ^laturaufnafjrne.
3ttrc|erÇof: „Xie Sünöe btt ôefga StrrnM/' iodxaicë

Srama mit ÏÏRxu Oliali, i Stfte. „Xaê g-ene-r neßen ôem

Strofi," Saftige* ßuftfpiel.

SSoot 15. bië ixxîL 18. Xejember.

£rtettt:6tîtenta: „Xie ItnïcfiulMge," laftigeë Xrama
mit rRenée ©mrefté. „^tofeffoi tfteffime 3?erto6ung", Sufi?
fpiel in 3 Stften.

9iotanÈ:Çtc^tfpieté: „Xie Laternen btë Sehicfiaie," ja=

panifcfte* Xrama in i Stften. „Stinge ©emiiie," Çitftfptef
in % Stften. „X'iana," mptf)otogiicfjeë g-tlmftüd: in 3 Stften.
„Xie sSombe in ôer ôanôtaicf);", ScÇerojetcfnungen mti
iVìxxtt untò Qfeff.
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Tüchtiger Operateur,
Schlosser, sucht dauernde Stellung. Eintritt per
sofort oder später. Zeugnisse zn Diensten. Offerten
sind erbeten an 0. L. 1217A Operateur bei Wäschig,
Bogenstrasse 15. St. Gallen. Telephon Xo. 1386.

>0«0«*0»0« 0«0«OÄO<5»0«>0«0«0
9Schweizer, anfangs der 30er Jahre, deutsch und

französisch sprechend (gewesener Kinobesitzer,,
militärfrei, sucht Stellung als

Geschäftsführer.
Einheirat in gutgehenden Kino nicht ausgeschlossen.

Offerten sind gefl. zu richten sub Chiffre M. 50
an die Administration des Kinema' in Zürich 1.
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In grosser Posten

Ist zu uerhaufen.

Verlangen Sie Filmliste Gelegenheitskauf

Ferner ca. 300 Kg.

ausrangierte Films.

Geil. Offerten befördert die Administration

des „Kinema" unter Chiffre G.
L. xogg.

lelesenheltskouf.
Cq. 160 sehr gut erhaltene

per sofort billig üüzugeuen.

Auskunft erteilt

Lichtöühne St. Gallen.
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erklären, ässs äie Dirrns „Iris-Kilnrs ^..-db" in /.nrick äs-

rnit nbsolnt niekts zn tnn Kst nnä in Keinerlei DezieKnng

zn äissenr Dilin stskt,

Dino Dzvii.
Derr Dsrl Otto DeäerscKecK Ksr in Dzvii ein DieKt-

spisitkestsr sröttnst, äss 866 Dsrsonsn tsssen soll, Dis
Dröttnrrngs-VorstslirrnA tsnä snr 25. Xovsinbsr ä, .D

stntt.
Der Dino nnä äer 8ebnlnntsrrieKt,

Wir Ksbsn sekon versekisäsntiiek irbsr äiesss DKeins

gesckrisbsn nnä trensn nns, Ksrrts OeisZsnKeit zrr Ksbsn,
sinsn ^.rtiksi sns äsrn in (lsnt sr scksinsnäsn WoeKen-
bist ..Ks 8ocislists" sns äsr Dsäsr von Drnrnsnnel Dsgs-
rnev visäsrznAsbsn. Wss nns besonäers nrir DennStnnnA
ertiiiit. isr. ässs äsr WrrnseK nsek Dino-InstrnKtionsstrrn-
äsn sns äsrn sozisiistiscksn Dsgsr tsiit, sin Dsveis, vie
sskr rnsn in äisssn Drsissn äis so KoeKvieKtigs Drtinärrng
znr .InAsnälnIärrnA nnä .ärrgsnäsrzieknng sinsekstzt. Wir
gsbsn nnn äenr Vsrtssssr äss Wort:

Programme öer Zürcher Theater

vonr 13. bis iukl. 16. Tezcmbcr.

Eöen-Lichtfpiele: ..Tie rätielhefte Frau", Tragödie in
5 Akten mit Maria Ccmri. „Tas Hochzeitsgefchenk", Luü-
spiel in 2 Akten. „Lnftkämpfe."

Lichtbühne Baöenerstrafze: „C'iu mrbteriöfer Fall,"
Detektivroman mit Alwin, Nenß als Tom Thürk, 1 Akte. „Der.
Liebesbrief öer Königin", Liebestragööie in 3 Akren mu
Heunu Porten.

Radrnm-Kino: „Ibr öencr Tchutz," laktige
Liebestragööie mit Henny Porten. „Das Geheimnis des Burg-
kellers," Zaktiger Terektivroman.

Speck's Palast-Theater: „Wer in mein Chauffeur?",
Film-Roman aus Ellens Tagebuch mn Mia Man, 1 Akte.
„Durch öen Zt. Gottharö", Ratnransnahme.

Zürcherhvf: „Tie Züuöe öer Helga Arnör," soziales
Drama mir. Mia Man, 1 Akte. „Das Feuer ueben öem

Ztroh," 3aktiges Lustspiel.

Vom 15. bis inkl. 18. Dezember.

Orient-Cinema: „Tie Unschuldige," laktiges Drama
mir Reuse Eruefts. „Protebor Rehbens Beriobung", Lustspiel

iu 3 Akren.
Roland-Lichtspiele: „Tie Laternen öes Schicksals,"

japanisches Drama iu 1 Akren. „Junge Gemme," Lustspiel
iu Akren. „Tiaua," mythologisches Filmitück in 3 Akten.
„Tie Bombe in öer Hanötafchi", Tcherzzeichuungen unr
Mutr nnd Jeif.
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Zeiriosser, snebt äsnernäe Ztellun?. Dintritt per so-

tort oäer später, z^eu^nisse zu Diensten. Offerten
sinä erbeten ^n (D. K, 1217'/z, Operateur bei Wäsebie,
lZo^ensträsse 15, 8t, Odilen, 1'eiepbon Xo, 1386,

Zebveizer, ÄntäNFZ äer 30er l^bre, äentseb nnä
tr^ozösiseb spreekenä sFSvesener Dinobesitzer),
rnilitärlrei, snebt LtelinnA sis

Dinbeir^t in FntFebeiräsn Dino nietn sus^eseblos-
sen. Offerten sinä ^ell, zn riebten snb Obiffre ^l. 5l)
sn äie ^ärniiristrstion äes Dinsnrs.° in ^ürieb l.

I5t il! verKMu.

VerisnAsn Zie Kilmiiste ''Oele^enbeitslcaut!

Oetl. Offerten betoräert äie ^.äiuini-
str3.tion äes „Dineirrs" nnter Obittrs O,
D. 1O99.

!eleseiil!eikklluk.
cci. m ^lir M eriillliene

per 5olort billig llkillgeden.

üll!kunkt erteil!
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